FMBB – WM 2013 in Koper, Slowenien
Vom 02. bis 05. Mai 2013 fand die diesjährige FMBB-WM in der slowenischen Hafenstadt Koper statt. Für Österreich gingen insgesamt 25 Teilnehmer mit ihren belgischen Schäferhunden in den Sparten IPO, OBEDIENCE, MONDIORING, AGILITY und SHOW an den Start. Unterstützt wurden die Starter von zahlreich angereisten Fans aus Österreich.
Für die IPO Mannschaft, welche mit 6 Teilnehmern am Montag angereist war, begann die Woche bereits am Nachmittag mit einem Fährtentraining, gefolgt vom offiziellen Training der Nationen am Dienstag. Dort durfte die österreichische Mannschaft als erste Nation das Training im wunderschönen BONIFIKA Stadion eröffnen.

Am Mittwoch  den 1. Mai 2013 wurde nach Probeunterordnung und Probeschutzdienst mit dem Einmarsch der Nationen die Veranstaltung feierlich eröffnet. Die Startnummernauslosung fand im Anschluss daran im Stadion statt.

Sabine MÜNZER mit ihrer Malinoishündin, Xila von der Waldfeenhöhe zog die Losnummer 1 und ging am Donnerstag in den Morgenstunden als erste Österreicherin in der Fährte an den Start, welche sie mit hervorragenden 97 Punkten meisterte. In der Unterordnung benötigte sie leider ein zweites Sitz-Kommando sowie ein zweites „Platz“ beim Voraussenden – 83 Punkte, der Schutzdienst, bei welchem ein Revier fehlte und das hohe Verbellen den Richtern generell nicht gefiel, schlug sich mit sehr guten 90 Punkten nieder. Insgesamt erreichte Sabine MÜNZER mit 270 Punkten als beste österreichische Starterin den 33. Platz.

Werner BECK mit seinem Ecco vom Satansberg erhielt in der Fährte 88 Punkte nachdem sich der Hund leider erst am 2. Schenkel auf die Suche konzentrierte. In der tollen Unterordnung benötigte er ein zweites Ablagekommando beim Voran senden und erlangte somit 90 Punkte. Der Schutzdienst begann nach sehr gutem Revieren mit einem verspäteten Verbellen. Im 2. Teil wurde von den Richtern das Griffverhalten bemängelt und so schlug sich dieser mit 81 Punkten zu Buche. Somit erreichte er mit 259 Punkten den 52. Rang.

Andreas HAUK mit Ego vom Satansberg belegte mit 249 Punkten den 65. Platz. Andreas hatte auf der Fährte das Pech bei der Auslosung ein von Wildschweinen umgegrabenes Gelände zu  ziehen. Ego kämpfte mit den Bedingungen und erlangte letztendlich 70 Punkte. In der mit 88 Punkten bewerteten Unterordnung war der gröbste Mangel das Streifen der Hürde beim Apportieren. Im wie immer imposanten Schutzdienst hatte Ego das Pech, beim langen Angriff aus der Bewegung beim Helfer schlimm aufzulaufen und konnte dadurch den Griff nicht halten. Er setzte sofort nach und das Team erhielt für den Schutzdienst sehr gute 91 Punkte.
Markus MOHR ging mit Blade vom gelben Juwel im Schutzdienst als erste Disziplin an den Start. Leider nahm Blade beim Revieren das 5er Versteck nicht an, sondern lief in Richtung Tor und Markus hatte Mühe, ihn zum 6. Versteck zu leiten. Dadurch war der Hund etwas aus dem Konzept geraten und war fast „überrascht“ einen Helfer im Versteck vorzufinden. Den Rest des Schutzdienstes absolvierte Blade ohne grobe Fehler, erhielt jedoch nur mehr 79 Punkte. Die Fährte war auch für Markus und Blade eine große Herausforderung, die die beiden nach langem Kampf als einzige im Fährtenrad mit 72 Punkten positiv abschließen konnten. In seiner Paradedisziplin, der Unterordnung, streifte Blade beim Apportieren an der Hürde und ein zweites „Platz“ beim Voraussenden kostete ebenfalls viele Punkte – Ergebnis 86 Punkte und somit mit 237 Punkten den 70. Platz.
Leider gelang es Manfred HRNECEK mit Dack vom schwarzen Habicht nach einer erfolglosen Fährtenarbeit nicht in die Wertung zu kommen. Dabei eröffnete das Team den Bewerb mit einer sehr guten Unterordnung (90 Punkte), die keine gröberen Fehler aufwies.  Im Schutzdienst wurden die Griffe bemängelt, sodass Manfred und Dack mit 82 Punkten bewertet wurden.

Manfred ZEUGNER mit Dutch vom Satansberg startete in der Unterordnung als erste Disziplin. Leider wurde das Team im Schutzdienst disqualifiziert, nachdem der Hund nach anfänglich erforderlichen 2. AUS-Kommando im 2. Teil die Ablasskommandos völlig ignorierte. Daher durfte (oder musste) sich das Team in der Fährte nicht mehr beweisen.
Obwohl die IPO-Mannschaft vom Pech verfolgt wurde, präsentierten sich die Hundeführer mit ihren Hunden hervorragend, sodass die gute Qualität und Ausbildung der Hunde dennoch ersichtlich war.
Im Allgemeinen wurden die Hunde vor allem mit teilweise sehr unterschiedlichen und auch von Wildschweinen umgegrabenen schwierigen Fährtenwiesen gefordert. Auch in der Unterordnung und im Schutzdienst wurden extrem hohe Anforderungen von den Richtern gestellt, die manchmal nicht ganz nachvollziehbar waren.
Die eigenwillige Organisation der Veranstaltung konnte jedoch die gute Stimmung im gesamten Team nicht beeinträchtigen und so wurde der Begrüßungsabend für alle Sparten der österreichischen Mannschaft und ihre angereisten Fans in einem Restaurant verbracht, wo alle einen gemütlichen Abend erlebten.

Obwohl sich leider kein österreichischer Starter für das Finale am Sonntag qualifizieren konnte, genoss die Mannschaft es trotzdem, den Finalisten mit ihren beeindruckenden Leistungen zuzuschauen. Das traumhafte Wetter hielt sich leider nicht bis zur Siegerehrung und so mussten die Teams das feierliche Ende der Weltmeisterschaft für belgische Schäferhunde 2013 in einem Regenschauer durchstehen.

Auf diesem Wege ergeht ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren und Fans, die die Mannschaft so zahlreich unterstützt haben!
Weiters wird allen Teilnehmern zu ihren erbrachten Leistungen herzlich gratuliert!
Thomas Glöckl

(Ausbildungswart-Stv.)

